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Pfullingen 
und die Bäume
 

(KE) Pfullingen hat eine wech-
selhafte Beziehungen zu den 
Bäumen. Der Gründer, der 
alte Alemanne Phulo, ließ sich 
hier an der Echaz nieder, weil 
es in Flussnähe keine großen 
Bäume gab, so dass er und 
seine Gefolgschaft hier ackern 
und das Vieh weiden lassen 
konnte. Das Vieh fraß die 
jungen Nachwuchsbäume ab, 
die Alemannen heizten und 
bauten ihre Holzhäuser aus 
den erwachsenen Bäumen, 
folglich ging der Baumbestand 
immer weiter zurück und 
beschränkte sich zuletzt nur 
noch auf die unzugänglichen 
Steilhänge des Albtraufes. 
Jahrhunderte später war 
Wiederaufforstung im Wald 
angesagt und noch später 
gab es einen Stadtbaumeister 
namens Fritz Jordan, der 
forstete die Innenstadt auf. 
Jordan hatte es sich zum Ziel 
gesetzt, für jeden Pfullinger 
Einwohner einen Baum in 
der Stadt oder in Stadtnähe 
zu setzen, also so etwa 18 
Tausend Stück. Gegenwär-
tig entdeckt die Stadt, dass 
Bäume, insbesondere große 
Bäume einen Haufen Arbeit 
machen und damit viel Geld 
kosten. Man muss das Laub 
beseitigen, man muss den 
Anliegern auch ein bisschen 
Luft, Licht und Aussicht be-
lassen, die Wurzeln heben die 
Gehwege an und durchlöchern 
die Kanäle, auch besteht die 
Gefahr des Astbruches, kurz-
um: Je größer der Baum, je 
größer sind die Kosten für den 
Eigentümer.
 

Bäume fällen.....
 
Viele wären froh, wenn es 
weniger Baumbestand gebe. 
Manche Privatleute greifen 
heimlich zur Säge, andere 
wiederum glauben daran, 
ein in den Stamm eingehau-
ener Kupfernagel führe zum 
Baumabsterben, ganz schlaue 

schenken ihre zu groß gewor-
denen Tannen der Stadt als 
Weihnachtsbäume und sparen 
sich so die Fällkosten. Die 
Stadtverwaltung ist hin- und 
her gerissen. Einerseits sind 
die Bäume schön und sie sind 
gut fürs Klima, andererseits 
wird das ganze allmählich 
unbezahlbar. Der Natur und 
der Landwirtschaft sind die 
finanziellen Probleme der 
Stadt natürlich piepegal. Das 
hat zwei praktische Konse-
quenzen. Der Wald breitet 
sich immer mehr aus, jedes 
Jahr geht Wiese um Wiese 
am Waldrand verloren, weil 
kein Geld mehr da ist für den 
Rückschnitt der wild nach-
wachsenden Bäume. Der Bau-
er pachtet auch nur ungern 
oder gar nicht Wiesen mit 
darauf stehenden Bäumen, 
weil er da mit seinen großen 
Maschinen nicht durchfahren 
kann.
 

Dieses Immermehr an Bäu-
men auf der Gesamtmarkung 
beruhigt die Naturfreunde 
natürlich nicht, weil die 
Baumschützer vorwiegend die 
Bäume schützen wollen, die in 
der Stadt oder direkt um die 
Stadt herum in den berühm-
ten Streuobstwiesen wachsen. 
In den letzten Monaten sind 
besonders die Baumschüt-
zer in Stuttgart bundesweit 
bekannt geworden, weil sie 
jeden einzelnen Baum gegen 
die Bahnhofspläne vertei-
digen. Deswegen wurde in 
Stuttgart im Schlichtungs-
verfahren beschlossen, jeden 
einzelnen Baum auszugraben 
und an anderer Stelle wieder 
anzupflanzen. Eine Aktion, die 
Hunderdtausende kostet und 
bei großen Bäumen auch nicht 
funktionieren wird, was der 
Volksmund schon lange weiß: 
Alte Leute und alte Bäume 
sollte man nicht versetzen.
 

.....und wieder 
einsetzen

In Pfullingen ist man schlauer 
als die Stuttgarter. Hier gräbt 
man die Bäume nicht aus, 
sondern sägt sie kurzerhand 
um und setzt sie anderswo 
wieder ein, ohne Wurzeln, 
notfalls verankert mit Erdlö-
chern, Eisen und Beton. Hier 
hat man nämlich erkannt, 
dass die Streuobstbäume im 
lebenden Zustand eher ein 
Zuschussgeschäft sind – der 
Obstertrag deckt oft nicht 
einmal die Baumschneidekos-
ten - , so richtig wertvoll wird 
erst der tote Baum. Allerhand 
Getier zieht in die entstehen-
den Löcher der Baumleichen 
ein oder versteckt sich hinter 
der Rinde, der Specht findet 
hier eine Nahrungsquelle, 
Höhlenbrüter haben hier ihre 
Kinderstube, möglicherweise 
nisten sogar Fledermäuse in 
den Astlöchern. Den Stadt-

kämmerer freut es auch, denn 
tote Bäume brauchen wenig 
Pflege. 
 

Berühmte 
Pfullinger
 

Es gibt außer dem Heiligen 
Sankt Wolfgang wenig be-
rühmte Pfullinger, die den 
Lauf der Weltgeschichte be-
einflusst haben. Seine beiden 
Pfullinger Mitheiligen sind 
vergessen und dass Bertolt 
Brecht hier in Pfullingen ge-
zeugt worden sein soll, ist 
wohl eher eine Legende. Jetzt 
aber hat ein Lebewesen aus 
Pfullingen gute Chancen, in 
die Geschichte einzugehen. 
Während man nach der Um-
weltkatastrophe in Japan die 
Atomkraftmeiler durch Wind-
mühlen ersetzen will, wird im 

Wie ein überdimensionales Kunstwerk stützen sich die Baum-
leichen gegenseitig, der Bauhof war hier kreativer wie mancher 
Berufskünstler.



Nachtrag zum Pfullinger Pfulben
Der Pfulben ist ja nun mit viel TamTam in Pfullingen einge-
führt worden. Bis hin nach Kleinengstingen sind die Wogen 
geschlagen, und die Redaktion hat am Tag nach Erscheinen des 
Berichts im Journal schon ein nettes Gedichtle bekommen, das 
wir gerne allen Lesern präsentieren möchten:

- 3½ Zi.,89 m² Wfl., EG mit Terrasse u. Garten = 238 000 €
- 2 ½ Zi., 59 m² Wfl., OG mit großem Balkon = 162 000 €
- 3 ½ Zi., 94 m² Wfl., OG mit großem balkon =  257 000 €
- Der Preis für einen Carport beträgt  10 000 €

Badstraße  1
Tel.  (0 7121)  97 94 - 0
baugenossenschaft-
pfullingen.de

Baugenossenschaft 
Pfullingen eG

 Wählen Sie einen sicheren Partner!

Die Wohnungen sind geeignet
zur Selbstnutzung oder 
Kapitalanlage mit 
guter Mietgarantie/ € 7,50 pro qm Wfl.

Wir erstellen in der Jahnstraße in Pfullingen

Seniorengerechte 
Wohnungen

        seit 1949
Baugenossen-
         schaft
Pfullingen eG
       Wohnungs-
       unternehmen

Kontaktaufnahme unter: Telefon 07121 - 9794 -0
oder e-mail: info@baugenossenschaft-pfullingen.de
Fordern Sie unseren Prospekt an, oder 
vereinbaren Sie einen Beratungstermin.
 

Mietgarantie
für 10 Jahre!

Lindenhoftheater in Burladin-
gen – Melchingen, das Schau-
spiel „Don Quijote“ aufge-
führt, bei dem ein „Ritter von 
der traurigen Gestalt“ gegen 
die Windmühlen anreitet, weil 
er diese für das Böse hält. 
Gezeigt wird dort als Film, 
wie der Ritter in Sonnenbühl 
– Wilmandingen gegen die 
dortigen Windrotoren kämpft 
und sein Schlachtross stammt 
vom Schwillehof in Pfullingen. 
Zwar ist hier nur ein vierbei-
niger Pfullinger auf dem Weg 
zum Weltruhm, aber immer-
hin besser als gar keiner.
 

Bildungstest 
für Erwachsene
 

Derzeit ist es große Mode, 
unsere Kinder zu testen und 
dabei festzustellen, dass die 
Kids nur noch mittelmäßig 
gebildet sind. Neuerdings 
werden auch wir Erwach-
sene getestet und da zeigen 
sich angeblich noch größere 

Bildungslücken. Kaum einer 
kann noch richtig rechnen 
und Texte begreifen. Damit 
wäre auch die Ursache für die 
Bildungsschwäche unserer 
Kinder klar: Sie können von 
uns nichts lernen, weil wir 
selber nichts können und so 
bleibt der ganze Bildungsauf-
trag an den armen Lehrern in 
der Schule hängen. Dies gilt 
natürlich nicht für die Leser 
des Pfullinger Journals, die 
verstehen noch ganz genau, 
was dort geschrieben wird. 

Jeder kennt die Schnitzeljagd als beliebtes Spiel bei Kinderge-
burtstagen: Durch mit Kreide aufgezeichnete Worte und Pfeile 
auf der Straße werden die Teilnehmer zum Ziel geführt. Als bei 
diesem Richtungshinweis auf dem Pfullinger Ahlsberg die Kinder 
angesprochen wurden, da sei doch bei der Rechtschreibung ei-
niges schief gelaufen, war dies die Kinderantwort: „Des hat mei 
Opa gschrieba ond verschtanda ka mer des guat“. Na dann!

Pfulba kaufa ond eidenschda – 
I fahr exdra vo Kleiengstenga
d’Alb nah ond bsorg mr an Pfulba.
Dahoim frogt d’r Maah:
Wa duscht mid d’em Pfulba 
ds' Engstenga?
Uffheba – bis r zo Gold wuud!
Am andra Dag sait Dochdr:
Du I han em Hausgang an Bolla
Gold gsäha. Des isch so – den
Hanne aber vom Laudrdal –
Ussa Gold – enna Albstoi!
Mol säha, wa us am Pfulba wuud?
Vielleicht an Schuß en Ofa!
Gruß vo d’r Alb rah – Irmgard

P.S. D’r Pfulba bleibt stabil – Dr Eiro?
Noch am eidenschda.

Die Sieger
stehen fest
(RP) Im vergangenen Jahr 
hat die Geschäftsstelle Bio-
sphärengebiet Schwäbische 
Alb die Menschen im Rahmen 
eines Ideenwettbewerbs auf-
gerufen, Visionen für ihre Re-
gion zu Papier bzw. auf Video 
zu bringen. Dabei kamen über 
70 Einsendungen zusammen. 
Die Schönsten und Pfiffigsten 
werden am Samstag, dem 9. 
April in den Pfullinger Hallen 
im Rahmen der Prämierungs-
veranstaltung gekürt.
Eine 23-köpfige Jury aus 
Vertretern der Kommunen, 
der Landratsämter, der Regie-
rungspräsidien, des Ministeri-
ums für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr sowie aus Ver-
einen und Verbänden haben 
nun  über die Vergabe der 
27 Preise entschieden. Unter 
den attraktiven Preisen wa-
ren unter anderem ein Apple 
iPad, ein Wochenende für zwei 
Personen oder ein Besuch bei 
den Albbüffeln. 

Kaffeehaus 
Pfullinger Hallen
Nach der offiziellen Preisver-
leihung werden von den inter-
essierten Besuchern Anregun-
gen und Ideen für die Weiter-
entwicklung des Biospähren-
gebietes gesammelt. Und dies 
in möglichst angenehmer und 
ungezwungener Atmosphäre. 
Zu diesem Zweck werden die 
Pfullinger Hallen eigens in ein 
Kaffeehaus verwandelt. Für 
die Kleinen findet während 
dieser Zeit ein 
Kinderprogramm statt. 
Die mit "Kaffeetasse und 
Kuchengabel" so zusammen-
getragenen Ideen sollen in 
ein Rahmenkonzept für das 
Biospährengebiet eingearbei-
tet werden. Petra Bernert, die 
Leiterin des Biospärengebie-
tes Schwäbische-Alb lädt alle 
Interessierten ganz herzlich 
ein, denn sie ist davon über-
zeugt, dass nur ein Konzept, 
das von der breiten Bevölke-
rung getragen wird, auch ein 
gutes Konzept sei. 
Auf der Grundlage dieses 
Konzeptes, das bis Mitte 2012 
vorliegen soll, werden dann 
entsprechende Projekte aus-
gearbeitet.



Wir wollen 
niemals 
auseinander 
gehen
Wer aufmerksam in unserer 
Natur unterwegs ist, dem 
begegnen "ganz natürliche 
Hingugger", so wie auf dem 
Weg von Großengstingen zur 
Bärenhöhle auf der Höhe des 
Schützenhauses. Im wahrsten 
Sinne des Wortes "eng um-
schlungen" stehen dort am 
Wegesrand zwei Eiben. Man 
kann auch sagen, dass sich 
die Bäume besonders nahe 
stehen.

Sollten Sie liebe Leser 
solche Natursonderheiten 
entdecken, dann schnell ein 
Foto schießen und dieses 
mit ein paar Kurzinfos dem 
Pfullinger Journal per Mail 
zusenden. Die Adresse: info@
pfullinger-journal.de. Für jede 
Veröffentlichung gibt es ebbes 
Natürliches.

In ihren Augen - 
Kneipenkino
Im Gasthof Südbahnhof kön-
nen sie im Kneipenkino von 
Alois Wolpert und Hans Kuhn 
in diesem Monat den oscar-
prämierten Film "In ihren 
Augen" sehen. Neben dem Os-
car hat der Film außerdem 14 
weitere internationale Preise 
erhalten und wird als absolu-
tes Filmjuwel bezeichnet. 
Er handelt von Benjamin 
Esposito, der nach 20 Jahren 
als Kriminalbeamter in Rente 
geht. Im Ruhestand will er 
ein Buch über ein Verbrechen 
schreiben, das ihn all die Jah-
re nicht losgelassen hat und  
sein Leben verändert hatte. 
Die Rückkehr in die Vergan-
genheit weckt jedoch längst 
tot geglaubte Geister.
Der argentinische Film aus 
dem Jahre 2009 gilt als be-
sonders wertvoll und ist frei-
gegeben ab 12 Jahren. 
Er wird im Gasthof Südbahn-
hof am 30. April um 20 Uhr 
aufgeführt, der Eintritt ist wie 
immer frei, Eine Reservierung 
wird empfohlen. 

LKW-Oldtimer 
zu sehen
Auf dem Frühjahrsfest auf 
Memmelers Wiese können 
am Samstag 9. und Sonntag 
10. April alte LKW und Busse 
bestaunt werden. Frank Ger-
ber hat die Oldies aus ganz 
Deutschland zusammenge-
trommelt, der älteste LKW 

ist Baujahr 1940 der Junior 
ist aus den 70er Jahren. Die 
Schau ist an beiden Tagen von 
10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Markuspassion 
in der 
Martinskirche
Am Palmsonntag, dem 17. 
April führen die Martinskanto-
rei und das Martinskollegium 
um 18 Uhr die Markuspassion 
von Reinhard Keiser in der 
Martinskirche auf.
Die Markuspassion ist die 
früheste von insgesamt sechs 
Passionen und vermutlich 
im ersten Jahrzehnt des 18. 
Jahrhunderts entstanden. Sie 
ist in drei Quellen überliefert, 
eine davon aus dem Nachlass 
von Johann Sebastian Bach. 
Die Ausführenden des Kon-
zerts sind Petra Dieterle (So-
pran), Birgit Gentner-Kuderer 
(Alt), Tobias Wall, (Tenor), 
Steffen Balbach (Bass). Die 
Leitung hat Dorothee Berron.
Karten gibt es ab Dienstag 5. 
April im Vorverkauf bei der 
City-Parfümerie (Kirchstr. 10) 
in Pfullingen und ab 17.30 Uhr 
an der Abendkasse.

Fußballer 
auf dem Pfulben

Der Kulturverein i kuh ver-
anstaltet gemeinsam mit der 
Stadtbücherei wieder einen 
munteren Live-Talk mit in-
teressanten Gästen auf dem 
Pfulben. 
Diesmal sitzt der Sportdirek-
tor des 1. FC Nürnberg  Mar-
tin Bader auf dem Sofa, das 

aussieht wie das Pfullinger 
Stadtwappen. Mit dabei sind 
Sven Schipplock, Stürmer des 
VFB Stuttgart, und der Trainer  
des TSV Eningen  Necmettin 
Inan.
Moderator der Diskussions-
runde rund um den Fußball 
wird Roland Steck von RTF  
sein. 
Die Veranstaltung findet im 
Jahnhaus in Pfullingen statt, 
Beginn ist um 20 Uhr, der 
Eintritt ist frei.

Gospelsongs
in der 
Thomaskirche
Unter dem Motto "Take my 
hand - guide my feet", führt 
das Tübinger Ensemble 
go.on.gospel Spirituals, 
Gospel, Musical, Pop und 
Jazzstandards auf. Teilweise 
sind die Stücke auch selbst 
neu arrangiert. 
Der musikalische Schwer-
punkt des Konzerts sind Stü-
cke die die Passion Christi in 
vielfältiger Weise beschreiben. 
Aber auch die Freude, die sich 
an Ostern Bahn bricht wird 
erlebbar, heißt es in der Pres-
semitteilung.
Die 10-15 Sängerinnen und 
Sänger singen sowohl a 
capella als auch mit Klavier-
begleitung. Gerhard Nolte 
übernimmt den Part am Pi-
ano, die Leitung hat Sabine 
Böpple-Imlau. 
Das Gospelkonzert Go.on.
gospel findet in der Thomas-
kirche statt, am Sonntag, 
den 10. April um 19 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.



Ein gepflegtes Grab ist ein sichtba-
rer Ausdruck unserer Verbunden-
heit mit dem Verstorbenen.
Aber eine Ansprechende Grab-
gestaltung über Jahre hinweg ist 
durchaus  eine Herausforderun-
gen. Viele Faktoren müssen be-
rücksichtigt werden, die Auswahl 
der Pflanzen, die Bodenbeschaf-
fenheit und die Lichtverhältnisse. 
Sprechen sie uns einfach an wir 
helfen ihnen und begleiten sie 
auf  diesem schweren Weg, und 
gestalten in allen Jahreszeiten ein 
schönes Grab.

Die Firma Grün Team ist seit An-
fang des letzten Jahres in der Ge-
nossenschaft Württembergischer 
Friedhofsgärtner ein geprüftes 
Mitglied. Sie können das vollste 
Vertrauen zu uns haben.

Wir bieten folgenden Service an:
- Grabpflege
- Gießdienst
- Bepflanzung
- Grabeinfassungen
- Neugestaltung nach der 
  Einsenkung

Dauergrabpflege - Gegen das Vergessen

Anzeige

Neu- & Umgestaltung 
ihres Gartens

Blickfang, sondern auch kultivierte 
Lebensart. Er bietet Ihnen jeden 
Tag die Möglichkeit zur Ruhe, 
Entspannung und Erholung - so 
legen Sie den Alltagsstress ab, 
tanken Energie und gewinnen 
deutlich an Lebensqualität.
Durch Innovation, Kreativität und 
lange Erfahrung bieten wir Ihnen 
von der Pflanze über die Pflanzung 
bis zur Pflege alles aus einer Hand! 
Produkt und Dienstleistung sind 
optimal aufeinander abgestimmt.

Wir sind in Pfullingen Eningen, 
Sonnenbühl; Lichtenstein und  
Gomaringen für sie vor Ort

Entscheiden Sie sich auch bei 
großen Garten- und Landschafts-
bau-Projekten für einen starken 
Partner.
Ein schöner Garten ist nicht nur 

Ausflugsziele 
der Region:
Mit dem Frühling öffnen auch 
wieder zahlreiche Attraktio-
nen unserer Region die Türen. 
So hat das Wilhelm-Hauff-
Museum in Unterhausen seit 
1. April wieder geöffnet. Die 
ständige Ausstellung zeigt 
das Gesamtwerk des mit 24 
Jahren gestorbenen Schrift-
stellers, der den Roman "Der 
Lichtstein" und so berühmte 
Märchen wie "Kalif Storch" 
und "das kalte Herz" geschrie-
ben hat.
Ebenfalls seit dem 1. April 
haben wieder die Bärenhöhle 
und die Nebelhöhle geöffnet. 
Die Nebelhöhle gilt als eine 
der schönsten Tropfsteinhöh-
len der schwäbischen Alb und 
ist definitiv einen Sonntag-
nachmittag-Ausflug wert.

Für Kletterhungrige öffnet 
am 16. April auch wieder 
der Abenteuer-Kletterpark 
direkt neben dem Schoß Lich-
tenstein gelegen.

Für die kommenden Ostertage 
hat sich das Ostereiermuse-
um in Sonnenbühl-Erpfingen 
wieder etwas besonderes 
ausgedacht.
Am Karfreitag können klei-
ne und große Naschkatzen 
beim Zuckerhasen gießen 
zuschauen. Herbert Künstle 
gießt traditionell Zuckerhasen 
in zum Teil über 100 Jahre al-
ten Formen in den Farben Rot, 
Creme, Braun und Grün. Die 
Veranstaltung geht von 13-17 
Uhr im "Haus des Gastes" in 
Erpfingen. Die Hasen können 
nach der Veranstaltung auch 
gekauft werden. 
Am Karsamstag dürfen Kin-
der zwischen 6 und 12 Jahren 
im Ostereiermuseum traditi-
onelles Gebildbrot backen. 
Anschließend darf die süße 
Leckerei mit nach Hause 
genommen werden.

Tulpenblüten 
Fest 
in Gönningen
Ab Mitte April blühen auf dem 
Friedhof, in den Vorgärten und 
überall in Gönningen Tausen-
de von Tulpen und Narzissen-
Arten. 
Im vergangenen Herbst wurde 
in einer gemeindeübergreifen-
den Aktion ein Blumenband 
zwischen Gönningen und 
Bronnweiler von den Ort-
schaftsräten gepflanzt. Über 
27 000 Tulpen- und Narzis-
senzwiebeln sollen jetzt im 
Frühjahr aufblühen und den 
Weg zwischen den Gemeinden 
säumen. Insgesamt wurden, 
von den Gönningern wieder 
über 40 000 Zwiebeln in die 
Erde in und um Gönningen 
gepflanzt.
Diese Tradition wird in Gön-
ningen an drei Sonntagen 
gefeiert.
Am Sonntag den 17. April 
findet der 1. Tulpensonntag 
statt. Rund um die evangeli-
sche Kirche ist ein Frühlings- 
und Künstlermarkt auf dem 
Aussteller aus der Region 

Kunst und Gewerbe zum The-
ma ausstellen. Der offizielle 
Beginn des Kunstmarktes ist 
um 11.00 Uhr. Bis um 18 Uhr 
haben sie dann die Möglich-
keite zwischen den Ständen 
zu schlendern und sich die ein 
oder andere Anregung für ihr 
zu Hause zu holen.  
Der zweite Tupensonntag, ist 
eigentlich ein Montag näm-
lich Ostermontag, der 25. 
April. An diesem Tag hat das 
Samenmuseum geöffnet und 
es gibt eine Bewirtung beim 
Samen-Fetzer am Probefeld.
Und schließlich gibt's am 
dritten Tulpensonntag, dem 
ersten Mai eine Bewirtung bei 

der katholischen Kirche. Mehr 
zur Tulpenblüte in Gönningen 
erfahren sie im Iunter: www.
goenninger-tulpenbluete.de



Sterbefälle
in Pfullingen
02.02. Jakob Marschätzky, 

89 Jahre alt, Pfullin-
gen, Große Ziegelstr. 
13/2.

15.02. Katharina Nietsch,
geb. Krauss,  91 Jahre 
alt, Pfullingen, Griesstr. 
51.

24.02. Irene Renz,
geb. Futter, 
74 Jahre alt, Pfullin-
gen, Hohmorgenstr. 15,

25.02. Frida Bergner, 
87 Jahre alt, Pfullin-
gen, Gielsbergweg 11.

02.03. Hildegard Dorothea 
Schmidt, geb. Fauser, 
95 Jahre alt, Pfullin-
gen, Hohmorgenstr. 15.

19.02. Aaliyah Yildirim, 
6 Jahre alt, Pfullingen, 
Eisenbahnstr. 1. 

22.02. Christa Marta 
Lebherz,
geb. Vöhringer, 74 

Jahre alt, Pfullingen,  
	  Hohmorgenstr. 15.
28.02. Franz Kaszun,  

83 Jahre alt, Pfullin-
gen, Arbachstr. 22.

05.03. Alfred Franz Kollmar,
81 Jahre alt, Pfullin-
gen, Panoramastr. 7.

16.03. Georg Josef Jobst,
73 Jahre alt, 
Pfullingen, Bollstr. 34. 

10.03.  Ella Fesich,
geb. Boley, 80 Jahre 
alt, Pfullingen, 
Zeilstr. 2.

13.03.	Heide Erika Moser,
geb. Schöllhammer, 71 
Jahre alt, Pfullingen, 

	 Im Kühnenbach 70.
16.03. Sophie Haydt,

geb. Hofmann, 84 
Jahre alt, Pfullingen, 
Große 	Heerstr. 58.

23.03. Fritz Bader, 
72 Jahre alt, Pfullin-
gen, Ulrichstr. 8.

25.03. Claus Hartmut 
Kurz, 66 Jahre alt, 
Pfullingen, Starenweg 
19/2.

26.03. Paula Marie 
Rückl geb. Künstle, 90 
Jahre alt, Pfullingen, 
Hermannstr. 7.

Geburten
in Pfullingen
05.02. Arel Manuwald, 

Sohn von Christoffer 
Patrick Manuwald 
und Aylin geb. Sever, 
Wörthstr. 145/1.

06.02.	Anuschka Gesa 
Luise Dietz, 
Tochter von Hans 
Philipp Dietz und 
Esther-Annie geb. Paul, 
Elsterweg 86.

19.02. Luca Sandro 
Castello, 
Sohn von Giuseppe 
Mathias Castello und

	 Petra Theresia geb. 
Paulus, Schillerstr. 8/9.

24.02. Julia Dorothea 
Nietsch,

Tochter von Hans 
Nietsch und Christiane, 
geb. Hauk, Griesstr. 51.

27.02. Bruno Matheo Green, 
Sohn von Simon Green 
und Julia, geb. Bühler, 
Seitenhalde 115.

28.02. Johannes Paul 
Schmidt, 
Sohn von Steffen 
Schmidt und Susan-
ne, geb. Hetterich, 
Achalmstr. 37.

01.03. Paul Anton Jäggle
Sohn von Edgar Jäggle 
und Tina Jäggle geb. 
Baum, Unterhausen, 
Mühlstr. 5.

07.03. Vienna Kunz, 
Tochter von Volker 
Wilhelm Kunz und 
Bettina geb. Klein-
mann, August-Lämmle-
Weg 7.

08.03. Leon Ullrich Röhm, 
Sohn von Ullrich Eck-
hard Röhm und 
Sandra geb. Sonnen-
wald, Scheffelweg 14.

09.03. Mia Götz, 
Tochter von Stefan 
Götz und Petra geb. 
Böhmler, Pfullingen, 
Traubenstr. 21.

09.03. Jakob Götz, 
Sohn von Stefan Götz 
und Petra geb. Böhm-
ler, Traubenstr. 21.

14.03.	Ben-Julian Happ, 
Sohn von Marco 
Stefan Happ und Nicole 
Melanie, geb. Idler, 
Leonhardstr. 1.

20.03. Hannes Julius 
Vohrer, Sohn von 
Marcus Julius Vohrer 
und Esther Susanne 
geb. Pangerl, Pfullin-
gen, Achalmstr. 31.

20.03. Luca Martin, 
Sohn von Michael 
Martin und Sandra 
geb. Raiser, Pfullingen, 
Kraußstr. 4/5.

20.03. Kerem Büyükgöz, 
Sohn von Ekrem 
Büyükgöz und Zühal 
geb. Ceylan, Pfullingen, 
Wilhelmstr. 17.

Eheschließungen
in Pfullingen
18.02. Stefan Götz 

und Petra Böhmler, 

Traubenstr. 21.
19.03.	Yaşar Volkan 

Özdemir, Pfullingen, 
Zeppelinstr. 26 und 
Funda Talay, 

	 Reutlingen, Heppstr. 9.
26.03. Markus Herrmann 

und Yvonne Manuela 
Moczko, Pfullingen, 
Hartweg 11. 

Goldene Hochzei-
ten in Pfullingen 
28.03.	Necat und 

Nadide Polat, 

geb. Cihan, 
Römerstr. 25 

04.04. Helmut und 
Hannelore Keller, 
geb. Quaß, Gielsberg-
weg 31. 

14.04.	Norbert und Eva 
Schneider, geb. Queis-
ser, Zeppelinstr. 32. 

28.04.	Otto und 
Margot Fink, geb. 
Göhring, Hohmorgen-
str. 30. 

28.04.	Wolfram und 
Hannelore Willig, 
geb. Schebesta, Rö-
merstr. 75. 

29.04.	Stanislav und 
Franciska Vajda, geb. 
Tesovnik, Ludwigstr. 7. 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.04. 84J. Ruth Stoll,
		  geb. Traub, 
		  Schwabstr. 10.
01.04. 80J. Ruth Linder,
		  geb. Nill, Elster
		  weg 131. 
03.04. 80J. Marianne Petrin
		  geb. Hoß, Giels
		  bergweg 15. 
03.04. 80J. Walter Traub, 
		  Ludwigstr. 2. 
04.04. 94J. Marta Wolf,
		  geb. Schwarz, Im 
		  Kromerle 10.  
04.04. 85J. Lothar Anders, 
		  Jakob-Staiger-
		  Weg 2. 
04.04. 83J. Erwin 
		  Dinkelmeyer, 
		  Kernerstr. 5.  
05.04. 92J. Emma 
		  Schaufler , geb.
		  Seidt, Hauffstr. 39  
05.04. 89J. Hans 
		  Finkbohner, 



		  Im Katzenbol 12. 
06.04. 88J. Georg Herter, 
		  Karl-Kuppinger-
		  Str. 59. 
06.04. 84J. Albrecht Fink, 
		  Elsterweg 55. 
07.04. 96J. Karl August 
		  Peter, 
		  Schloßgarten-
		  str. 61. 
07.04. 96J. Elisabeth 
		  Schwaibold,
		  Schloßgarten-
		  str. 2/1. 
09.04. 90J. Edith Lucke, 
		  geb. Leonhardt, 
		  Elsterweg 42. 
09.04. 87J. Käthe Wörner,
		  geb. Liek, 
		  Kirchstr. 11. 
09.04. 86J. Mathias 
		  Grawisch, Im 

		  Kühnenbach 42.  
09.04.	85J. Werner 
		  Hermann, 
		  Sandstr. 42.  
09.04. 83J. Eugenia 
		  Flemming,
		  geb. Leier, Kaiser-
		  str. 66. 
10.04. 90J. Dr. Martin 
		  Müller, 
		  Elsterweg 31. 
11.04. 94J. Johanna 
		  Vöhringer, 
		  geb. Vöhringer, 
		  Grieshalde 21.
11.04. 86J. Wilhelm 
		  Schwarz, 
		  Schloßgarten-
		  str. 100. 
11.04. 83J. Kurt Belzner, 
		  Scheffelweg 48. 
11.04. 83J. Katharina 
		  Schiller, 
		  Hohmorgenstr. 15. 
11.04. 82J. Irmtraud 
		  Kulpok, 
		  geb. Duda, 
		  Kaiserstr. 91/1.
12.04. 90J. Ursula 
		  Schwarze, 
		  geb. Spranger, 
		  Eichendorffstr. 38. 
12.04. 83J. Max Baumann, 
		  Daimlerstr. 28. 
13.04. 95J. Artur Wagner, 
		  Schloßgarten-
		  str. 71. 
13.04. 91J. Gerda 
		  Schremmer, 

		  geb. Fuchs, 
		  Hauffstr. 127.  
13.04. 83J. Lore Eiting, 
		  geb. Fritz, 
		  Gönninger Str. 37. 
13.04. 83J. Elfriede Fromm,
		  geb. Dünkel, 
		  Elsterweg 3.
13.04. 82J. Brunhilde Bay,
		  geb. Grimm, 
		  Seitenhalde 77.
14.04. 90J. Gertrud 
		  Keppeler, 
		  Moltkestr. 36. 
14.04. 83J. Ilse Aubele,
		  geb. Wolf, 
		  Eichendorffstr. 34. 
15.04. 82J. Wilhelm Boley, 
		  Weinbergstr. 59.
16.04. 89J. Alfred 
		  Grabowski, 
		  Griesstr. 31.
17.04. 90J. Otto Mayer, 
		  Bützen 1. 
17.04.	85J. Lore Grauer, 
		  geb. Schmid, 
		  Gielsbergweg 12.  
17.04.	85J. Gertrud 
		  Hageloch, 
		  geb. Harzer, 
		  Johannesstr. 6. 
17.04.	85J. Klaus Lingner, 
		  Hauffstr. 64/1.
17.04.	85J. Waltraud 
		  Schmidt, 
		  geb. Friemel,
		  Traubenstr. 56. 
17.04. 84J. Paul Götz, 
		  Johannesstr. 8. 
17.04. 81J. Tilly Renz, 
		  geb. Wahl, 
		  Häglenstr. 57. 
18.04. 84J. Stefan Klein, 
		  Schönbergstr. 28.
19.04. 88J. Lisa Goll, 
		  geb. Lange, 
		  Lindachstr. 8/1.  
19.04.	85J. Sigrid 
		  Zimmermann, 
		  geb. Bosler, 
		  Gerhart-Haupt
		  mann-Str. 23. 
19.04. 83J. Frida 
		  Güdemann, 
		  geb. Stoll, 
		  Beethovenstr. 23. 
20.04. 86J. Marta Beck, 
		  geb. Köbel, 
		  Kiessteige 30.  
20.04.	85J. Ruth Renz, 
		  Lerchenstr. 12.
20.04. 82J. Margot Maier, 
		  geb. Fetzer, 
		  Wackerstein-
		  str. 59/1.

20.04. 80J. Karl Wetzel, 
		  Wackerstein-
		  str. 91. 
22.04. 87J. Franz 
		  Hegedüs, 
		  Elsterweg 109.
22.04. 82J. Edith Metzger, 
		  Arbachstr. 23.
22.04. 80J. Katerein 
		  Grawisch, 
		  geb. Schnur, Im 
		  Kühnenbach 42. 
23.04. 88J. Johanna 
		  Schiller,
 		  geb. Müller, 
		  Hohmorgenstr. 15. 
23.04. 83J. Erich 
		  Eisele, 
		  Schloßgarten-
		  str. 16. 
23.04. 80J. Johann 
		  Erdeljan, 
		  Beethovenstr. 8. 
25.04.103J. Irmingard 
		  Vollmer, 
		  geb. Bopp, 
		  Hohmorgenstr. 15. 
25.04. 90J. Lydia Göttfert, 
		  geb. Sommer, 
		  Große Heerstr. 42. 
25.04. 86J. Anna Weik, 
		  geb. Rauch, 
		  Hartweg 41.  
25.04. 82J. Ingeburg 
		  Barocka, 
		  geb. Haueiß, 

		  Hohmorgenstr. 22.
25.04. 83J. Wilhelm 
		  Döderlein, 
		  Gr. Ziegelstr. 27.
 26.04. 85J. Theres Ulmer, 
		  geb. Grimm, 
		  Römerstr. 25. 
27.04. 83J. Erwin Bader, 
		  Hölderlinstr. 43.    
27.04. 81J. Gretel Wenzel,
		  geb. Bäumler, 
		  Johannesstr. 13. 
29.04. 91J. Gretel 
		  Burkhardt, 
		  geb. Storz, 
		  Hegelweg 7.  
29.04. 91J. Frida Reinhardt,
		  geb. Beutel, 
		  Große Heerstr. 9.  
30.04. 86J. Margarete 
		  Schulz, 
		  geb. Bezler, 
		  Schubertstr. 5.  
30.04. 83J. Anneliese 
		  Mollenkopf, 
		  Griesstr. 42. 
30.04. 82J. Gertrud 
		  Hauptfleisch, 
		  geb. Schubert, 
		  Hauffstr. 21.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Neuer Senioren-
wegweiser
(StP) Seit einiger Zeit ziert 
nicht nur der Aufkleber zum 
"Pfulbenfreund" die Eingangs-
tür vieler Pfullinger Geschäf-
te, sondern der aufmerksame 
Bürger findet noch ein wei-
teres Logo und zwar das mit 

Rollstuhl und Kinderwagen 
auf dem Pfulben.
Es soll darauf hinweisen, dass 
dort barrierefrei eingekauft 
werden kann. Viele Geschäfte 
der Pfullinger Innenstadt sind 
nur über Treppen erreichbar, 
hier kann dann geklingelt 
werden und es wird dem 
potenziellen Kunden in dieses 
Geschäft hineingeholfen.
Der Seniorenführer zeigt 
übersichtlich Informationen 
zu Themen wie Gesundheits-
dienste, Einzelhandel, Gas-
tronomie, Dienstleistungen, 
Ämter, Kirchen, Kultur und 
Freizeit. Am Ende der Bro-
schüre wird ein barrierefreier 
Ausflugstipp durch Pfullingen 
beschrieben. 
Die Broschüre, die von der 
Pfullinger Mentorenwerkstatt 
zusammengestellt wurde ist 
im i-Punkt des Rathauses, bei 
Arztpraxen und in Geschäften 
zu finden, außerdem soll sie 
auch auf der Homepage der 
Stadt einsehbar sein.

Seniorinnen 
basteln 
Osterstrauß
 (CS) Ein fröhlicher bunter 
Osterstrauß, der nun den 
Eingangsbereich schmückt, 
war das Ergebnis einer nach-
mittäglichen Bastelstunde  im 
Haus am Stadtgarten unter 
Anleitung von Marion Biber. 
Dazu eingeladen hatte die 
Pfullinger Stiftung "Zeit für 
Menschen".
Wie berichtet wurde die 
Stiftung im November neu 
gegründet mit dem Ziel, alten 
Menschen in Pfullingen Zeit 
zu schenken: zum Zuhören, 
zur Freude, für Begegnungen 
und für gemeinsame Aktivi-
täten. 

Bislang hat die Stiftung rund 
70 000 Euro Stiftungskapital 
eingenommen, dieser Betrag 
reicht jedoch noch nicht für 
die Schulung ehrenamtlicher 
Mitarbeiter und die finanzielle 
Unterstützung von qualifi-
zierter Betreuung der älteren 
Menschen. Die Stiftung ist 
daher auf weitere Spender an-
gewiesen. Auch Zeitspenden 
sind willkommen. Wer bereit 
ist, ein paar Stunden bei Akti-
onen mitzuarbeiten, kann sich 
gerne ebenfalls einbringen. 
Interessierte sollten sich mit 
Theo Brenner, Tel. 07121-514 
8897 vom Bürgertreff in Ver-
bindung setzen.

Bewegungstage
bei den Kleinsten
 (SZ) Trampolin hüpfen, ba-
lancieren und klettern einmal 
so richtig austoben eben, das 
durften die Kinder vom „Kin-
dergarten Strohweiler“ in der 
„Kurt-App-Sporthalle“.
Im Zuge eines Bewegungspro-
jektes fanden hier die „Be-
wegungstage“ statt. Mit viel 
Spaß und Ausdauer lernten 
die drei bis sechs Jährigen die 
verschiedenen Geräte kennen 
und nutzen!
„Wie hoch kann ich klettern?“; 
„Wie weit kann ich gehen?“  
Für manches Kind war es eine 
tolle Erfahrung mal an seine 
Grenzen gehen zu können.
Und fast wie nebenbei lernten 
die Kinder, wie wichtig gegen-
seitiges Vertrauen sein kann, 
wenn sie sich an den Geräten 
gegenseitig Hilfestellung 
gaben.
Wie man auf dem Bild sieht 
hat 's einen mordsmäßigen 
Spaß gemacht.

Der Frühling ist angebrochen, das merken Pfullingrer spätestens jetzt:
Die Bagger rollen an
...der linke Bagger hat nun komplett das traditionsreiche Kaufhaus Schlegel abgerissen. Die 
Baugenossenschaft Pfullingen will hier eine seniorengerechte Wohnanlage mit Büro-/Praxisein-
heit und Laden bauen. Damit verschwindet leider eines der ältesten Geschäftshäuser aus der 
Innenstadt.
...und der rechte Bagger reißt die Erde auf, um neue Leitungen zu verlegen. Hier entsteht das 
Neubaugebiet Mauer Weil I mit 45 Bauplätzen für Einfamilien-, Doppel- und Mehrfamilienhäuser.





LBS-Beratungsstelle
Bezirksleiter Willi Müller
Schulstr. 1, 72793 Pfullingen
Tel. 07121/73805  Fax 07121/790360, 
willi.mueller@lbs-bw.de

Bei der Landtagswahl am 27. 
März schien im Vorfeld jeder 
Wahlausgang als möglich. 
Folgerichtig bereiteten sich 
alle Parteien und Politiker auf 
die Machtübernahme vor. Das 
Pfullinger Journal, das Aufklä-
rungsblatt für die intelligente 
Bevölkerung, veröffentlicht 
hiermit die streng geheime 
Antrittsrede, die am 1. April 
in Stuttgart gehalten werden 
sollte, wenn der Spitzenkandi-
dat der Nachhaltigkeitspartei 
zum Ministerpräsidenten von 
Baden-Württemberg gewählt 
worden wäre.
 
 
Stuttgart, den 1. April 2011 
 
Liebe Wählerinnen  
und Wähler, 
ich bedanke mich nochmals 
für das mir und meiner Partei 
ausgesprochene Vertrauen. 
Als Gegenleistung werden 
wir alles einhalten, was wir 
im Wahlkampf versprochen 
haben, ohne wenn und aber. 
Bei uns gibt es keine Winkel-
züge, sondern nur politisch 

korrektes Handeln, das der 
historischen Verantwortung 
Deutschlands für die Welt 
gerecht wird.
 
Nachhaltigkeit als Ziel

Wir als die Nachhaltigkeits-
partei haben uns bekanntlich 
dem Ziel gewidmet, unsere 
Erde so zu behandeln, dass 
sie für die künftigen Genera-
tionen der Menschen unver-
sehrt erhalten bleibt. Das wol-
len viele, aber alle bisherigen 
Vorschläge zum Schutz unse-
res grünen Planeten greifen 
zu kurz. Es reicht eben nicht, 
den tropischen Regenwald 
oder die Wale zu schützen, 
es genügt nicht, wenn wir 
den CO² Ausstoß reduzieren 
oder auf alternative Energien 
umstellen. Das Hauptproblem 
liegt ganz woanders: Es gibt 
zu viele Menschen auf un-
serem Planeten. Demnächst 
wird die Menschheit auf über 
8 Milliarden Personen ange-
wachsen sein und alle wollen 
essen, wohnen, heizen und 
mobil sein. Das verträgt unse-
re Erde nicht und daher ist es 
unsere Aufgabe, die Mensch-
heit zu reduzieren, natürlich 
umweltverträglich und ohne 
Zwang.
 
Kein Ansatz in den 
Entwicklungsländern
 
Das sehen alle vernünftigen 
Parteien und Wissenschaftler 
so, politisch unkorrekt aber 
wollen sie in den Entwick-
lungsländern ansetzen, wo 
in der Tat der Menschheits-
zuwachs am meisten ausge-
prägt ist. 
Die bisher vertretenen Rezep-
te gegen die dortige Bevölke-
rungsexplosion bestehen etwa 
aus einer verstärkten Aufklä-
rung über Verhütungsmaßnah-
men, einer Ausweitung der 
Abtreibungsmöglichkeiten. 
Die Vergangenheit aber zeigt, 
dass dies alles wirkungslos, 
da der dortige Ausbau des 
Gesundheitswesen und der 
Versorgungsysteme die Le-
benserwartung dort so stark 
anhebt, dass die Bevölkerung 
noch rascher anwächst wie je 
zuvor.
 
Reduzierung in 
Deutschland
 
Europa und damit auch 
Deutschland haben Jahr-

hunderte lang die Entwick-
lungsländer ausgebeutet und 
damit haben wir die spezielle 
Verantwortung, die Sünden 
unserer Vergangenheit wieder 
gut zu machen. Obwohl wir 
Deutschen derzeit schon ein 
schrumpfendes Volk sind – 
trotz aller Zuwanderungen 
nimmt die Einwohnerzahl 
in Deutschland jedes Jahr 
ab – müssen wir uns vor 
Augen halten, dass die Art 
unserer Lebensführung die 
Erde weit mehr belastet wie 
die der Menschen in den 
Entwicklungsländern. Ein 
Deutscher, der sein Haus heizt 
und mehrfach an jedem Tag 
essen will und das auch noch 
importierte Nahrungsmittel 
aus allen Weltregionen, dieser 
Deutsche belastet die Umwelt 
etwa vierzigmal so stark wie 
ein Kongolese, der in seinem 
Kral in der Sonne sitzt und 
seine Bananen direkt hinter 
sich von der Staude pflücken 
kann. Daher ist es effizient 
und entspricht der politischen 
Korrektheit, hier in Deutsch-
land bei der Bevölkerungsre-
duktion anzusetzen.
 

Auswahl der 
Personen
 
Schwierig ist natürlich die 
richtige Auswahl der Per-
sonengruppe, die reduziert 
werden soll. Vordergründig 
könnte man an Leute denken, 
die nichts oder wenig zur 
Erhaltung unseres Wohlstan-
des beitragen. Aus ethischen 
Gründen geht das aber nicht, 
zumal wir alle in der Nachhal-
tigkeitspartei davon überzeugt 
sind, dass es allein an der 
bisher mangelhaften staatli-
chen Förderung liegt, wenn 
es einer bei uns zu nichts 
gebracht hat. Daher bleiben 
als Zielgruppe für Reduktions-
maßnahmen nur die Männer 
als Gesamtgruppe übrig.
 
Männer sind 
entbehrlich
 
Wenn wir ehrlich sind, Männer 
sind weitgehend entbehrlich. 
Das gilt einmal gesamtvolks-
wirtschaftlich. Immer, wenn 
die Männer durch Kriege 
unser Vaterland ruiniert hat-
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ten, waren es die Frauen, die 
Deutschland wieder aufgebaut 
haben. Auch im privaten 
Bereich ist das genau so. Be-
kanntlich haben Buben schon 
in der Schule die schlechteren 
Noten wie die Mädchen, dafür 
übernehmen sie im späteren 
Leben die Spitzenplätze bei 
den Gewaltverbrechen, beim 
Alkoholkonsum und bei der 
Obdachlosigkeit. Im Haushalt 
und in der Altenpflege sind 
sie weitgehend unbrauchbar, 
an der Kindererziehung betei-
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Pfullingen, Marktstraße 3
Eningen, Hauptstraße 44
www.akermann.de

Jetzt neu bei uns: All inclusive!

DAS RUNDUM-
SORGLOS-PAKET
FÜR CONTACT-
LINSEN-TRÄGER!

Contactlinsen kommen pünkt-
lich an die Haustür, 2 x jährlich
Linsen-/ Augen-Check, Gratis-
tausch bei Sehstärkenände-
rung, Bruch- und Verlustver-
sicherung...
Was will man mehr?

ligen sich nur wenige. Daher 
schadet eine gewaltige Re-
duzierung der Männer weder 
der Volkswirtschaft noch dem 
privaten Glück der Frauen. 
Man sage nicht, dass es viele 
Männer brauche, um den 
Fortbestand der Menschheit 
oder das Familienglück zu er-
halten. Man glaubt gar nicht, 
wie wenig Männer es braucht, 
um die gebärwilligen Frauen 
zu befruchten, Ameisen- und 
Bienenvölker machen uns 
das tagtäglich vor, wie ein 
fast männerloses Staatsvolk 
prächtig funktionieren kann. 
Auch kann nicht eingewen-
det werden, Mädchen in der 
Pubertät brauchten eine 
reale männliche Bezugsper-
son für ihre Gefühle. Alle 
wissenschaftlichen Forschun-
gen zeigen, dass Frauen in 
Wirklichkeit für ganz wenige 
Vorzeigemänner schwärmen, 
die je nach Alter der Mädchen 
aus Boy - Groups, aus gegen-
wärtigen und vergangenen 
Filmstars von Jonny Depp bis 
Johannes Heesters, Adelshäu-
sern von Prinz Williams bis 
zu Karl – Theodor von und zu 
Guttenberg rekrutiert werden. 
Kurz, das normale männliche 
Wesen aus der Nachbarschaft 
geistert praktisch nie durch 
die Sehnsuchtsträume unse-
rer weiblichen Wählerschaft.
 
Volkswirtschaftliche 
Auswirkungen
Die wirtschaftlichen Auswir-
kungen der Männerreduzie-

rung sind durchweg positiv. 
Bekanntlich verdienen Frauen 
in Deutschland gegenwär-
tig für gleiche Arbeit etwa 
ein Viertel weniger wie die 
Männer. Behält man dieses 
weibliche  Lohnniveau bei, 
werden die Waren bedeutend 
billiger, was wiederum den 
Export fördert. Automatisch 
hat sich damit auch der Streit 
um die Einführung einer Frau-
enquote erledigt, wo es kaum 
noch Männer gibt, haben die 
Frauen ohnehin das sagen. 
Die Gemeinden, die schon in 
der Vergangenheit bei Rindern 
und Schweinen die Vater-
tierhaltung als öffentliche 
Aufgabe übernommen hatten, 
bekämen durch Einführung 
einer Befruchtungsgebühr und 
durch vermehrte Benutzung 
der Friedhöfe neue Steuer-
quellen.
 
Praktische 
Durchführung
 
Natürlich lehnen wir es ab, 
Männer direkt auszuschalten. 
Immerhin sind sie irgendwie 
auch menschliche Wesen, 
die unter dem Schutz des 
Grundgesetzes stehen und 
damit gewisse Grundrechte 
besitzen. Wir vertrauen dabei 
auf die im Manne angelegten 
Selbstzerstörungskräfte. Ich 
möchte nur ein paar Beispiele 
aufzählen. Wir werden die 
Anschnallpflicht im Auto 
aufheben und künftig kein 
Geld mehr in den Straßenbau 
investieren, sondern nur noch 
in die Schiene. Daher werden 
die Straßen wegen Schlag-
löchern kaum mehr im nor-
malen Tempo befahrbar sein. 
Frauen als die intelligenteren 
Wesen wissen das und fahren 
langsam. Männer dagegen 
sehen darin eine Herausfor-
derung, möglichst schnell um 
die Löcher herum zu kurven, 
was ihnen aufgrund ihrer be-
schränkten Intelligenz immer 
wieder misslingen wird. Oder 
wir werden den Schnaps, der 
beim Hausbrand wie bisher 
an den Staat abzuliefern ist, 
nicht mehr vergällen, son-
dern kostenlos an Männer 
verteilen. Kein Schwabe wird 
es übers Herz bringen, das 
geschenkte Kirschwasser 
einfach wegzuschütten, lieber 
ruiniert er seine Gesundheit 
und verkürzt so sein Leben.
 
Zukunftsaussichten
 
Da wir auf männlicher Seite 
nur Helden als Samenspender 
zulassen und wenn es uns 
dann noch gelingt, die hässli-
cheren und dümmeren Frauen 
dafür zu begeistern, sich 
kinderlos in der Altenpflege 

zu engagieren, dann wären 
praktisch alle Übervölke-
rungsprobleme gelöst und wir 
haben dann in Baden – Würt-
temberg die Bevölkerung die 
wir verdienen.
 
Soweit die Rede, die aller-
dings nicht gehalten wurde, 
weil der Wählerwille der 
Nachhaltigkeitspartei nicht 
zur erforderlichen Mehrheit 
verholfen hat.
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
dieser Kelch ging noch mal 
ans uns vorüber, aber es wäre 
doch schön, wenn die Männer 
sich künftig etwas mehr an-
strengen würden, brauchbare 
Mitglieder der menschlichen 
Gemeinschaft zu werden und 
wenn die Frauen diese Be-
mühungen auch anerkennen 
würden.
 
Bis zom nexschtamol
Eier Dromnomgucker

Der Redaktionshund bellt: Zuerst habe ich ge-
dacht, die Stadt stellt als Gegenleistung zu unseren Hundesteu-
erzahlungen „Pipi – Bäume“ auf, aber das wäre doppelt unnötig 
gewesen. Die lebenden Bäume in Pfullingen und herum reichen 
dicke aus und Hundemädchen brauchen gar keinen Baum, weil 
sie wie die Menschenmädchen in die Knie gehen, wenn es nötig 
ist.
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Sterbefälle in
Eningen u.A.
28.02.	Franz Kaszun, 

83 Jahre alt, Arbachstr. 
12, Pfullingen.

03.03.	Erich Alfred
Schäfer, 85 Jahre alt, 
Heerstr. 72, Eningen 
unter Achalm.

05.03.	Gerhard Erwin 
Kucklies, 87 Jahre 
alt, Max-Eyth-Str. 59, 
Reutlingen.

24.03.	Lore Frida Seitz, 
geb. Schmid, 79 Jahre 
alt, Wolfgrubstr. 11, 
Metzingen.

27.03.	Irmgard Anna 
Martha Schreiber, geb. 
Schmerl, 85 Jahre alt, 
Wengenstr. 25, Eningen 
unter Achalm.

	

Geburten in
Eningen u.A.
01.03. Anna Schwarz,

Tochter von  Corinna 
Schwarz und Roman 
Schwarz geb. Schaefer, 
Augenriedstr. 59.

05.03.	Ariana Fazli, Tochter 
von Ibe Fazli, geb. Alija 
und Adem Fazli, Met-
zinger Str. 14.

06.03.	Lina Hofer,
Tochter von Daniela 
Kathrin Hofer, geb. 
Werz und Wolfgang 
Marc Hofer,  Albstr.2/1.

17.03.	Christian Bögel,
Sohn vonKatrin Bögel, 
geb. Gaßner und And-
reas Bögel, Schulzen-
gasse 10.

Eheschließungen 
in Eningen
15.03.	Gernot Erich 

Sauerbaum und 
Verena Senkel, 
Hölderlinstr. 27, Enin-
gen unter Achalm

19.03.	Timo Oliver Brack, 
Augenriedstr. 41, 
Eningen und Olesya 
Evgenevna Vlasen-
ko, Nowomarjunskaja 
12/12-107, Moskau.

Altersjubilare 
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.04. 87J. Elsbeth Link
		  geb. Zürcher
		  Albstr. 32.	

01.04. 81J. Ulrich Häcker,
		  Tommentalstr. 23.
02.04. 83J. Eva Lange,
		  geb. Grunwald,
		  Schillerstr. 47.
03.04. 83J. Hermann 
		  Hummel, In der 
		  Sommerhalde 14.
03.04. 82J. Hans Kühner,
		  Wengenstr. 72.
04.04.81J. Heinke Bäumer,
		  Im Hörnle 4/2.
05.04. 91J. Reinhold 
		  Käpernick,
		  Wengenstr. 25.
06.04. 87J. Maria Lotterer,
		  geb. Reinhardt,
		  Georgenweg 7.
06.04. 80J. Ilse Thanner,
		  geb. Reuter,
		  Schillerstr. 55.
07.04.82J. Ilse David,
		  geb. Rall,
		  Hauffstr. 5.
07.04. 85J. Maria Ochs,
		  geb. Röhm,
		  Hölderlinstr. 25.
07.04. 92J. Hilde Nietmann,
		  geb. Reuter,
		  Wengenstr. 25.
09.04. 83J. Ruth Hummel,
		  geb. Wurster,
		  Heerstr. 59.
09.04. 89J. Frida Weiwadel,
		  geb. Losch,
		  Spitzengässle 4.
13.04. 100J. Julie Hösel,
		  geb. Frank,
		  Eitlinger Str. 14.
13.04. 82J. Rita Schmid,
		  geb. Bauknecht,
		  Weinbergstr. 13.
15.04. 83J. Hermine Maier,
		  geb. Hilkinger,
		  Röntgenstr. 4.
17.04. 90J. Luise Wurster,

		  geb. Schmid,
		  Amselweg 8.
17.04. 80J Georg Mökesch,
		  Wengenstr. 5.
17.04. 88J. Emma Schacht-
		  schneider, 
		  geb. Reich, Wen-
		  genstr. 25.
18.04. 87J. Margareta Koll,
		  geb. Rose,
		  Wengenstr. 25.
18.04. 83J. Manfred Röhm,
		  Wengenstr. 68.
20.04. 85J. Wilhelm Dünkel,
		  Im Hörnle 8.
20.04. 81J. Liselotte Ludi,
		  geb. Götz,
		  Wichernstr. 1.
22.04. 80J. Mathias Obrst,
		  Bruckbergstr. 30.
24.04. 82J. Helmut Deut-
		  scher, 	Konr.-
		  Kreutzer-Str. 25.
26.04. 81J. Luise Schnaufer,
		  geb. Weiß,
		  Schillerstr. 80.
27.04.81J. Otto Pfaff,
		  Schillerstr. 47.
28.04. 81J. Lieselotte Mozer,
		  geb. Heinrich,
		  Holbeinstr. 40.
30.04. 88J. Hildegard 
		  Niethammer,
		  geb. Weber,
		  Eitlinger Str. 14.

Goldene Hochzeit
in Eningen u.A.
28.04. Gustav und Gerda 
	 Hopf, geb. Becher

Albstr. 44/1.

Bad-Technik
reparieren statt austauschen

Reparieren statt 
austauschen.

• Beschichtung von Badewannen 
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• Einbau von Einstiegstüren in 

bestehende Badewannen

Ohne Schmutz
zum Bad wie neu:

Horst Rilling
Telefon: 07121-601139
Peter-Imhoff-Straße 51 · 72138 Kirchentellinsfurt
info@badtechnik-neckar-alb.de
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HANDWERK
im Zirkuszelt

Reutlingen 16.+17. April 2011

Eintritt
frei

11 – 18  Uhr Bösmannsäcker  Reut l ingen

www.handwerkimzirkuszelt.de

Kreishandwerkerschaft Reutlingen

global denken – 
lokal handeln

ENERGIE
5.Reutlinger

Tage

(BW) Zwar ist die Fasnet 
schon längst vorbei und das 
Häs liegt wohlverpackt dro-
ben auf der Bühne und wartet 
auf seinen Einsatz im nächs-
ten Jahr, dennoch müssen wir 
hier an dieser Stelle noch ein 
kleines Rätsel auflösen. So 
manch einer hat sich vielleicht 
während der heißen Zeit der 
Fasnet gefragt, wer denn die 
neuen grünen, grausligen 
Gestalten sind, die durch 
Eningen ziehen und bereits 
auf Umzügen in Engstingen, 
Burladingen und Hayingen zu 
sehen waren.
Die Waldgeister sind's!
Der jüngste und neueste Nar-
renverein, der sich in unserer 
Region gegründet hat.
Zur Zeit besteht der Verein 
aus 18 Mitgliedern, inklusive 

Narrenmutter und Narren-
samen und in der nächsten 
Saison strebt der Verein 30 
Mitglieder davon 25 Hästrä-
ger an. 
 Die Holzmaske, die im 
Schwarzwald gefertigt wur-
de, ist einem alten Baum 
nachempfunden, die Farben 
sind verschiedene grün und 
brauntöne, die langen Haare 
die teilweise bis auf den Bo-
den reichen runden die Maske 
ab. Diese Farben spiegeln sich 
auch im Häs wieder, grünes 
Hemd und ein langer brauner 
Umhang. Ein langer Stock mit 
Efeu umwickelt gehört auch 
dazu.
 Natürlich ist dieses gruselige 
Outfit nicht reiner Fantasie 
entsprungen, sondern einer 
echten Sage, die Peter Böhm, 

Wer knipst die schönste Obstblüte
In Eningen wird auf dem Obstblütenfest am 22. Mai das schönste 
Bild zum Thema "Obstblüte" gekürt. Doch bevor es soweit ist, 
müssen die Hobby Fotografen ihre Bilder bis spätestens 12. Mai 
eingereicht haben. Das Regierungspräsidium Stuttgart hat diesen 
Wettbewerb ausgelobt. Er ist Teil des Life+-Projekts "Vogelschutz 
in Streuobstwiesen des Mittleren Albvorlandes und Mittleren 
Remstales". Den Gewinnern winken attraktive Geld- und Sach-
preise, außerdem werden alle eingereichten Fotos in einer Bilder-
galerie auf den Internetseiten: www.life-vogelschutz-streuobst.
de veröffentlicht. Interessierte können sich auf dieser Seite au-
ßerdem genauer über die Teilnahmebedingungen informieren und 
dort direkt ihre schönsten Bilder hochladen.

Ihr Altgold ist 
Geld wert!

Vertrauen Sie dem Fachmann

JUWELIER UHRMACHERMEISTER
EIGENE GOLDSCHMIEDE

Metzgerstraße 3 · 72764 Reutlingen  
Telefon 07121 / 32 90 43 · Fax 07121 / 33 01 16

Barankauf bei

Schriftführer des neu gegrün-
deten Vereins, in einem alten 
Buch bei der Uroma eines 
Freundes gefunden hatte.
Nun war der Narrenverein 
"Waldgeister Eningen e.V." 
perfekt und bei künftigen 
Narrenumzügen sind wir nun 
um eine Gruppe reicher.
Wer sich noch genauer über 
den Eninger Narrenverein 
informierenmöchte, kann sich 
auch an Peter Böhm wenden, 
Tel: 07121 - 82 02 24.

Die Sage von 
den Waldgeistern 
(von Peter Böhm)

Ein alter Mann, mit langem 
grauem Bart, erzählte mir 
kurz vor seinem Tod, mit 
zitternder Stimme, wie auch 
schon sein Urgroßvater ihm 
diese Geschichte erzählte. 
Damals, als kleiner Bub, 
glaubte er nicht an solchen 
Unsinn  und lachte ihn aus. 
Dann erzählte er mir folgende 
Geschichte: 
„Damals war ich oft alleine 
unterwegs, denn man muss-
te früher viel zu Fuß laufen, 
meist nahm man eine Ab-
kürzung durch den dunklen 
Wald. Doch eines Nachts holte 
auch mich diese Geschichte 
ein. Nebelschwaden durchzo-
gen den Wald, Wolkenlücken 
gaben dem Vollmond einen 
seltsamen Schein, ein kühler 
Wind blies. Plötzlich sah ich 
seltsame Gestalten, jedoch 
meist nur schemenhaft. Ein 
unheimliches Rascheln in 
den Bäumen, ein Knacken 
und Poltern im Unterholz, ein 
seltsames Kichern. Ich er-
starrte und bekam Panik, ein 
kalter Schauer lief mir über 
den Rücken. 
Dann habe ich sie gesehen! 
Sie haben ein grauenhaftes, 
grünlich weißbraunes Gesicht, 
einen wallenden dunklen 
Umhang und unheimlich lange 
Haare. Ich habe einen ge-
spürt! Er hat mich mit seinen 
langen Haaren gestreift. Dann 
wurden die Nebelschwaden 
plötzlich dichter und die Geis-
ter verschwanden.“ 

Waldgeister in Eningen

Ihr Partner fürs Dach.
Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Tel. 07129-922765 · Fax 922843
www.dachdecker-eberhardt.de
eberhardt-dachdecker@t-online.de

Dachschäden



Hifi - Fernsehen - Video - DVD
Internet: www.elektro-hecht.de 

Reutlingen
Kanzleistraße 18
Tel. 07121/3881-0

P>>   Kostenlos Parken   
DIREKT am Geschäft!

>>  Weltneuheit im Bereich Heimkino  <<

Das leistungsfähigste Audio/Video-Entertainmentsystem, 
das es je gab. Nicht größer als der Bildschirm selbst und 

mit maximalem Bedienkomfort für den Nutzer.

Bose® Videowave 
Entertainment System
Probesehen/-hören und begeistert sein! 

Dort, wo guter Klang entscheidet.

Überzeugen Sie sich selbst!

(BW) Dominic, Jule, Michael, 
Silvan, Benjamin und Clau-
dia bilden ein Team mit dem 
Namen „Heilix Blechle“, sie 
stecken voller Abenteuerlust 
und sind auch ein bisschen 
verrückt. Jedenfalls behaup-
tet das Claudia Senner, die 
Mama von zweien der Jungs 
und eigentliche Antriebsfeder 
der Unternehmung. Sie alle 
beteiligen sich an der Allgäu-
Orient-Rallye, die am 30. April 
in Richtung Amann in Jordani-
en aufbricht.
Sie wollen diese Tour weder 
mit modernen Sportwagen 
noch komfortabel im Flugzeug 
unternehmen, sondern sie 
starten mit drei uralten Kis-
ten, die in Deutschland ei-
gentlich verschrottet werden 
würden. 
Die Fahrzeuge dürfen laut 
Teilnahmebestimmung den 
Wert von 1111,11 Euro nicht 
überschreiten, die Unterkünf-

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...
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Bild (von links nach rechts):
Dominic Senner, Jule Vorholzer, Claudia Senner, Michael Bauer, Silvan Senner und Benjamin Zeeb  
mit ihren heiligen Blechle haben nur ein Ziel im Blick: Sie wollen am 30. April an der Allgäu-
Orient-Rallye teilnehmen.

Helix Blechle – 
Sechs Pfullinger auf dem Weg 
ins Abenteuer

te auf dem Weg nach Jorda-
nien dürfen nicht teurer als 
11,11 pro Nacht sein, und es 
muss komplett auf Autobah-
nen und erst recht Navigati-
onsgeräte verzichtet werden.
Verrückt war schon die An-
meldung, laut Claudia Senner, 
mussten sich die Teams um 
vergangenen Herbst in einer 
Nacht um 3 Uhr 30 innerhalb 
eines kurzen Zeitfensters 
bei den Organisatoren in 
Oberstaufen anmelden. Groß 
war dennoch der Andrang 
und ruckzuck sei das Netz 
zusammengebrochen, doch 
immerhin haben es die sechs 
Pfullinger geschafft.
Nun ist das Team auf Spon-
sorensuche. Denn trotz aller 
Abenteuerlust steht neben 
dem Spaß vor allem der gute 
Zweck im Vordergrund.
Die Fahrzeuge werden hier in 
Deutschland fahrtüchtig ge-
macht. Die Fahrzeuge, die in 

Jordanien eintreffen werden 
an das World Food Programm 
gespendet und anschließend 
als Ersatzteile verkauft. Der 
Erlös fließt dann in Projekte 
des World Food Programms 
der United Nations und in an-
dere Hilfsprojekte. So wurde 
in der Vergangenheit ein syri-
sches Kinderheim mit Spiel-
sachen und Kinderrollstühlen 
unterstützt, und Hörgeräte 
wurden an hörgeschädigte 
Kinder in Amann gespendet. 
In diesem Jahr will jedes 
Team noch Nähmaschinen 
mitnehmen, weil damit eine 
Nähschule aufgebaut werden 
soll.

Trotz aller Verrücktheit und 
Abenteuerlust, ist dem Team 
die derzeitige politische Lage 
durchaus bewusst.Nach dem 
Rallye-Start in Oberstaufen 
trifft man sich zwar nochmal 
in Istanbul, ab dann ist aber 
jedes Team auf sich gestellt. 
Klar, so Claudia Senner, es 
gibt nicht viele Wege durch 
die Wüste, und man trifft sich 
zwangsläufig, aber man weiß 
nie, wie die Einheimischen auf 
eine Rallye mit rund 300 Au-
tos reagieren. Zumal auch alle 
durch die Stadt Daraa an der 
jordanischen Grenze müssen. 
„Bevor wir nach Syrien einrei-
sen, muss klar sein, dass der 
Weg sicher ist.“ Ist dies nicht 
der Fall, will sie mit ihrem 
Team Heilix Blechle, die Tour 
abbrechen. 
Doch solange sind die sechs 
noch guten Mutes und hoffen, 

dass sich die unsichere Lage 
bis Ende April beruhigt hat. 
Der Urlaub ist eingereicht, 
einer aus dem Team ist sogar 
von der Schule beurlaubt 
worden. Ein selbst organisier-
tes Straßenfest hat die Ben-
zinkasse etwas aufgebessert 
und die Rückflüge von Amman 
nach Hause sind gebucht. 
Das Team ist sich einig: 
Kontakt zu anderen Kulturen 
knüpfen, fremde Länder und 
Erfahrung sammeln und au-
ßerdem noch für einen guten 
Zweck, das ist das erklärte 
Ziel.
Und am Ende winkt die Sie-
gerehrung am Königshaus in 
Jordanien.
Wer das Team „Heilix Blechle“ 
unterstützen möchte findet 
die Kontaktdaten auf der 
Internetseite: www.heilix-
blechle.j2h-solutions.de. Den 
anderen Sponsoren, Helfern 
und Leuten, die mit ihrer Tat-
kraft zum Gelingen der Tour 
beitragen, sagen die Sechs 
von hier aus ein herzliches 
Dankeschön.



So, grüß Gott mitnander,
ist des nicht klasse, so ein 
Frühling? Die Sonne wärmt 
zum ersten Mal, die Vögel 
pfeifen sich die Schnäbel spitz 
und das ganze Land 
ergrünt (dieses 
Jahr noch mehr 
als sonst) von 
oben bis 
unten. Man 
kann sich 
also rich-
tig freuen 
über das 
Frühjahr.
Das 
heißt, 
wenn 
man nicht 
mit meiner 
Frau Lis-
beth verhei-
ratet ist. Ver-
steht mich bitte 
nicht falsch, sie ist 
wirklich klasse und ich 
mag sie auch und alles, aber: 
sie hat ein Frühlingskleid. Seit 
vielen Jahren. Es ist sicher 
ein Meisterwerk textildesig-
nerischen Schaffens, grünblau 

mit handtellergroßen Blumen- 
und Blättermustern. Größe 
40. So. Und jetzt kommt´s: Es 
ist ein Testkleid. Jedes Jahr 
am Karfreitag muss sie da 

rein passen. Das ist 
ihr Ziel, dann hat 

sie die Figur, 
die ihr einen 

schönen 
Jahres-
verlauf 
ver-
spricht. 

Und, 
Leut, 
dieses 
Datum 
ist eine 

enorme 
psychi-

sche Be-
lastung für 

sie und mich. 
Ich steh dem 

Frühling sowieso eher 
skeptisch gegenüber. Ich find, 
der Winter wird gnadenlos zu 
Unrecht niedergemacht. Da 
isches doch schön, im Winter: 
Kein Rasen will gemäht sein, 

Leibssle und der
Frühlingsanfang

72793  Pfullingen
Robert-Bosch-Str.  5
Tel.  07121 / 301 79 03
Fax  07121 / 301 79 04

AUTO SERVICEPFLEGE

SAUER

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 08 - 20 Uhr
Sa: 08 - 14 Uhr

Außen- und Innenreinigung, Lack maschinell auf 
Hochglanz poliert, statt 140,-- €               jetzt nur 

Jeden Samstag Aktions-Waschtag
Handwäsche mit Hochglanzshampoo und trocknen nur

Langzeitschutz für Pkw statt 250,-- €      jetzt nur 

AKTION
vom 06. April

bis 31. Mai '10

Fahrzeug-Vollaufbereitung

Fahrzeug-Nanobereitung
120,-
200,-
10,-

Hol- und
Bringservice

(Preis je nach 
Entfernung)

PKW An- und Verkauf

www.autopflege-sauer.de

NEUBAU 4-Zimmer-Eigentumswohnung
in Reutlingens Innenstadt (Nähe Kaiserstr.).

Nur 4 Wohneinheiten mit hochwertiger Ausstattung
EUR 246.500,-.  Die Wohnung kann besichtigt werden.

Tel. 0 71 21 - 9  15  20 . www.gu-haus.de . info@gu-haus.de

zu Fuß ins Zentrum
Wohnen in Reutlingen

kein Laub zusammenger-
rechtz werden. Im Frühling 
musst wieder spazierenge-
hen, den Garten gießen – und 
selbst vom Schwanen musst 
eine Stunde bälder heim. Weil 
die Uhr umgestellt ist.

Aber gut, die Lisbeth freut 
sich halt auf den Frühling. 
Zum Beispiel auf den Früh-
jahrsputz. Da heißt´s Teppich 
raus, Gardinen runter, Holz-
stiegen wachsen, Bettwäsche 
lüften, Lägerle entrümpeln 
undsoweiter. Mir ist ja sofort 
der Verdacht gekommen, dass 
sie den Frühjahrsputz bloß 
macht, weil sie von der Agnes 
Schlotterbeck erfahren hat, 
dass mer so in einer Stunde 
150 Kalorien abnimmt. Ich 
hab der Lisbeth gsagt, wenn 
das tatsächlich so ist, hat 
die Agnes selber die letzten 
zwanzig Jahre kein Vogelhäus-
le nauskehrt.

Natürlich werd ich mit ein-
gespannt: Leibssle, schraub 
mal den Lampenschirm ab; 
Leibssle, kehr amol den Hof; 
Leibssle, trag amol den Müll 
naus. Ich hab sie dann gfragt,  
Lisbeth, wieso ich? Du willst 
doch abnehmen. Das ist 
doch dein Hobby. Ich schick 
doch auch nicht dich in den 
Schwanen, wenn ich Durscht 
hab. Außerden tät mich grad 
die Frühjahrsmüdigkeit derart 
übermannen, selbst wenn 
ich wollte, ich könnte nicht. 
Es sei denn, sie tät gschwind 
was Gscheites kochen, wie 
noch im Januar. Nix da, sie 
müsse jetzt dann in des Kleid 
passen, also hopp. 

Da passt sie allerdings bloß 
rein, wenn sie vorher ihr per-
sönliches Winterdepot um die 
Hüften, sag mer mal, etwas 
geräumt hat. Seit Februar ist 
se zwar da dran, aber dieses-
mal hat sie sich offensichtlich 
auf einen sehr harten Winter 
eingestellt gehabt. Sie geht 
mit ihren Mädle zwar walken 
und kocht daheim nur noch 
Salat und Gemüse, natürlich 
leider auch für mich, aber für 
des Kleid sehe ich trotzdem 
schwarz. 

Ich hab noch zu ihr gesagt, 
Lisbeth, wenn du unbedingt 
abnehmen willsch, dann mir, 
dass du nicht abnehmen 
musst. Ich hätt einfach keine 
Ahnung, des Kleid sei einfach 

ihr Schlüssel zum Glück. 
So. Und jetzt simmer beim 
Punkt, Leut: Die Frau muss 
bäldestens in das Kleid pas-
sen, Größe 40 ist allerdings 
in der jetzigen Form unwahr-
scheinlich. Also: Ich bräuchte 
es dringend in 44. Wenn also 
jemand von Euch so eines da-
heim hätte …? Ich tät sogar 
des Etikett selber umnähen, 
dass se nix merkt. Dann ist 

Dauertiefpreis

Profitieren Sie von unseren Sonderangeboten!

Besichtigen Sie unsere Neuheiten für den Innen- und Außenbereich.

die Lisbeth rundum glücklich 
und ich hab´s auch gut: Wein 
wenn das Mädle bereits im 
Frühling glücklich ist, gibt es 
auch einen schönen Herbst. 
Und zwar mit einem satten 
Gatten.

Also: gute Zeit!
wünscht euch
euer Leibssle



Mo. bis Fr.  10 - 12 Uhr
Di. & Do.  15 - 18 Uhr

Pfullingen, Marktstraße 8
Telefon:  07121 / 790711

Liebevoll gestaltete Dekorationen ,
Wohn- & Modeaccessoires

Links Sport, rechts Wohnen – so 
lässt sich die neue Kombination 
der VfL Pfullingen Geschäftsstelle 
und des Lädchens Trödelfein wohl 
am besten auf den Punkt bringen.

Die linke Seite sportlich und mo-
dern die rechte Seite kunterbunt 
und verspielt. Trödelfein ist eine 
Mischung von liebevoll aufgear-
beiteten Möbeln aus Omas Zeiten 
und neuen Wohn- und  Modeac-
cessoires.
Angefangen hat alles im Keller 
der Kaiserstraße, als die Inhabe-
rin, Katja Vollmer, begann, aus 
gebrauchten Möbeln und Fund-
stücken vom Flohmarkt mit Farbe 
und Stoff fröhliche Einzelstücke 
zu fertigen. Es war schon lange 
der Wunsch da, eine Mischung 

aus Neu und Alt in einem eigenen 
Lädchen anzubieten.
Jetzt kann man seit dem 14. März 
2011 bei Trödelfein in der Markt-
straße 8 farbenfrohe Einzelstücke 
(gerne auch auf Kundenwunsch) 
und aktuelle Wohn- und Mode-
accessoires von IB Laursen, 
Madley, Baden und Noi erstehen. 
Das Angebot reicht von Geschirr 
und Geschirrtücher über Taschen, 
Ketten und Tücher bis hin zu 
Kissenbezügen, Quilts und Tep-
pichen (und noch vieles mehr...).

Geöffnet ist Montag bis Freitag 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
Dienstag und Donnerstag von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Parken 
kann man direkt am Laden auf dem 
ausgewiesenen Stellplatz.

Trödelfein eröffnet.. . Anzeige

(BW) Betritt man das Haus in 
der Klosterstraße 28, schallt 
dem Besucher fröhliches 
Kindersingen und Füßegetrap-
pel entgegen. Da überrascht 
es vielleicht, dass sich in 
dem historischen Gebäude  
nur zwei Treppen höher, ein 
besonders hübsches und 
absolut sehenswertes Kleinod 
der Stadt befindet. Eigentlich 
sind es ja nur zwei Räumchen, 
doch diese haben es - litera-
risch gesehen -  in sich.
Angefüllt mit Büchern und 
Schallplatten, Bildern und 
Zitaten, erzählen sie einen 
wichtigen Teil der jüngeren 

Pfullinger Geschichte. Das 
alte Cordsofa lädt so richtig 
ein zum schmökern der al-
ten Wälzer. Hier in diesem 
Raum diskutierten schon so 
Berühmtheiten wie Marcia 
Haydee, Kurt Georg Kiesinger, 
Martin Heidegger und Walter 
Jens mit Günther Neske und 
seiner Frau Brigitte.
Denn: hier gründete Günther 
Neske vor 60 Jahren seinen 
Neske-Verlag, der laut der 
Zeitung „Die ZEIT“:“ …eines 
der besten Markenzeichen der 
(damals noch) jungen BRD,“  
war.
In den Regalen der Bibliothek 

Waschhaus
braucht  
Freiwillige 
(StP) Im vergangenen Jahr 
wurde im ehemaligen Wasch-
haus des Klarissenklosters 
in Pfullingen eine Dauerau-
stellung eingerichtet mit dem 
Titel: "Armut - Demut - Ge-
horsam, Die Welt der Pfullin-
ger Klarissen 1250 - 1649."
Die Ausstellung soll die Ge-
schichte der heiligen Klara 
und das Leben hinter dem 
Sprechgitter näher bringen.
Sie ist eingebettet in das 
Klosterareal mit seinem 
idyllischen Garten und dem 
Sprechgitter, das einmalig in 
seiner Art in Europa ist. 
Die Aufsicht im Waschhaus 
des ehemaligen Klarissen-
klosters soll nun neu gebildet 
und künftig ehrenamtlich 
getragen werden. 
Die Stadtverwaltung sucht 
deshalb engagierte Mitbür-
ger., die nach sorgfältiger 
Einweisung den Aufsichts-
dienst übernehmen könnten. 
Geöffnet ist die Austellung 
vom 7. Mai bis 23. Oktober 
immer sonn- und feiertags 
von 14 bis 17 Uhr.
Interessierte wenden sich 
bitte an Sabine Hohloch unter 

Der Neske – Verlag wird 60
„...eines der besten Markenzeichen …“

stehen Bücher von James 
Joyce, Martin Heidegger und 
Olaf Gulbransson. Und selbst 
Bücher japanischer ZEN-
Meister hatte Günther Neske 
in Pfullingen verlegt.
Für die jüngeren Leser unter 
uns mag es besonders span-
nend sein, dass der Neske 
Verlag einer der Ersten war 
der ab 1957 sogenannte 
Sprechplatten veröffentlichte.
Und die damaligen Berühmt-
heiten waren ganz scharf 
darauf ihre Stimme auf diesen 
Platten zu verewigen.  So 
können die Besucher heute 
die original Sprechplatten 

von Hans Arp, Ingeborg 
Bachmann, Paul Celan, Gün-
ter Grass, James Joyce und 
Walter Jens ... leider nur 
anschauen, denn anhören darf 
man sie nicht. Ausnahme: 
der Verlag feiert seinen 60. 
Geburtstag!
So wie am 17. April. An die-
sem Tag wird es anlässlich 
des 60. Geburtstags besonde-
re Geburtstagsführungen ge-
ben. Felicitas Vogel, die auch 
sonst die Neske-Bibliothek 
liebevoll betreut, zeigt inter-
essierten Besuchern die Räu-
me und an diesem Tag können 
außerdem einige Sprechplat-
ten angehört werden.
Ansonsten ist die Neske Bi-
bliothek in den Sommermo-
naten von Mai (Maimarkt) bis 
Oktober (Kirbemarkt), sonn- 
und feiertags von 14 - 17 Uhr 
geöffnet.
 

07121/703-208, oder sie kön-
nen einfach direkt im Rathaus 
nachfragen.  
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Veranstaltungen
in Pfullingen
Selbsthilfegruppe

Lebenschance
Donnerstags wöchent-
lich: Erfahrungsaus-
tausch in den Räumen 
der Familienstube, 
Lindenplatz 3 um 
19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Montags, mittwochs, 
freitags von 9.00 bis 12 
Uhr, Griesstr. 24/2. 

03.04. Evang. Martins-
kichengemeinde 
Konfirmationsgottes-
dienst Gruppe Mitte 
und Ost, Beginn: 
9.30 Uhr, 

03.04.	Evang. Magdalenen
kirchengemeinde, 
Konfirmationsgottes-
dienst Gruppe II, 
Beginn:10.00 Uhr.

04.04. vhs Pfullingen
Vortrag: "Was Eltern 
bewegt: Das Thema 
Schlaf bei Kindern", 
Feuerwehrhaus, Be-
ginn: 20.00 Uhr.

05.04.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Frauengemeinschaft 
St. Wolfgang – Mai-
andacht mit in Un-
terhausen mit beiden 
Frauenkreisen aus 
Unterhausen, Beginn: 
14.30 Uhr.

05.04.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Burgwegkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

05.04.	vhs Pfullingen
Ausstellungseröffnung 
vhs-Akademie - Meis-
terklasse, Klosterkir-
che Pfullingen, Beginn: 
19.30 Uhr.

05.04.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
20.00 Uhr. 

07.04.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Frühschicht – mit 
anschließender Früh-
stücksmöglichkeit, 
Beginn: 06.00 Uhr.

07.04.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Sitzung des Kirchenge-
meinderats, 
Beginn: 20.00 Uhr.



Letzer Termin für private Klein-
anzeigen in der nächsten Ausgabe 
ist der Mittwoch, 30. März.

Es geht auch so:
Private Kleinanzeigen nehmen 
wir gerne auch unter der Tele-
fonnr. 07121/70 65 68, oder per
 Fax. unter 07121/ 70 65 69 an.

Ehepaar sucht Haus ,  Wf l . 
ca.130 qm in Pfullingen / RT bis 
300.000 €. Tel.0162/9038852.

Erzieherin gesucht für Klein-
kindbetreuung in Pfullingen, auf
400,-€ Basis, außerdem zusätz-
lich eine Erzieherin als Urlaubs
vertretung. Tel. 0177-3609383.

PROFI FOTOGRAFIERT PREIS-
WERT Ihre Werbung, Events, 
Portraits, Hochzeit etc. Kon-
takt über Tel: 0160-95937497
 oder http://photosolo.de

Tiefgaragenstellplatz zu ver-
mieten, Kaiserstr. 69, Pfullin
gen, Tel. 07121-75 55 164. 

Schüler in ( fast  17J.)  sucht
Ferienjob, Tel. 07121 / 70 60 60.

07.04. i-kuh
Auf dem Pfulben, Dis-
kussionsrunde rund um 
den Fußball, Jahnhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

08.04.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, um 10.15 Uhr.  

08.04. Stadtbücherei 

Treffpunkt Kinder-
bücherei “Prinzessin 
Anna oder wie man 
einen Helden findet“, 
ab 5 Jahre, Beginn: 
14.00 Uhr.

08.04.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Konfirmandenabend-
mahl, Gruppe Mitte, 
Ost und West, 
Beginn: 19.00 Uhr.

09.04.	Vhs Pfullingen
Fahrt zu den Wasser-
höhlen, Quelltöpfe u. 
mehr der Blaubeurer u. 
Zwiefalter Alb, Abfahrt: 
08.00 Uhr.

09.04. Schlosskindergarten
Flohmarkt in der Aula 
der Schlossschule, 
Beginn: 14.00 Uhr.

09.04.	Vhs Pfullingen
Exkursion, Amphibi-
en: Ein Leben in zwei 
Welten (ab 8 Jahren), 

Beginn: 14 Uhr.
09.04.	VfL Tennisabteilung

Arbeitseinsatz.
09.04. Samstag-Treff

Hasen-Backen für 
Ostern, Magdalenenkir-
che, Beginn: 15.00 Uhr.

10.04. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Konfirmation, 

Beginn: 9.30 Uhr.
10.04. Evang. Magdalenen-

kirchengemeinde 
Konfirmandenabend-
mahl, Beginn: 10.00 
Uhr.

10.04. Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Go on gospel, Thomas-
kirche, Beginn: 19.00 
Uhr.

10.04. Naturschutzbund
Frühjahr in der Echa-
zaue - Morgenwande-
rung im NSG Echazaue, 
Treffpunkt: Parkplatz 
Schönbergbad, Beginn: 
9.00 Uhr.

10.04.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Familienkreis II – Füh-
rung Ostergarten, 
Beginn: 19.00 Uhr.

10.04. WSG Eningen/
Pfullingen
gegen TSG Ketsch in 

der Kurt-App-Sporthal-
le um 17.00 Uhr.

11.04. Vhs Pfullingen
Val Grande - Weg in die 
Einsamkeit, Lesung 
und Diavortrag, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

11.-    DRK - Senioren
16.04. Seniorenausfahrt



12.04. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

12.04. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauenkreis, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

12.04. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Öffentliche Sitzung des 
Kirchengemeinderats, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

13.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Frauengemeinschaft 
St. Wolfgang – 
Reisebericht Uganda, 
Beginn: 15.00 Uhr

13.04. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger 
Berufstätigenkreis, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

14.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Frühschicht – mit 
anschließender Früh-
stücksmöglichkeit, 
Beginn: 6.00 Uhr.

14.04. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Taizé - Gebet, 
St, Wolfgangkirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

14.04. Evang. Martins-
kirchengemeinde, 
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 14.30 Uhr.

14.04. Evang. Thomas-
kirchengemeinde, 
Öffentliche Sitzung des 
Kirchengemeinderats, 
Thomaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

14.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Taizé-Gebet, 
Beginn: 19.15 Uhr.

15.04. Bruddelfaß
auf dem Marktplatz, 
10.00 Uhr - 12.00 Uhr.

14.04. Schwäb. Albverein
Fahrt nach Dapfen, 
Beginn: 13.30 Uhr.

15.04. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Der Oster-
frosch“, ab 5 Jahre,  
Beginn: 14.00 Uhr.

15.04. Vhs Pfullingen
Kindertheater: "Drei 
kleine Schweinchen", 
Schloss-Schule Pfullin-
gen, Musiksaal, 
Beginn: 15.00 Uhr.

15.04. VfL Tennisabteilung
Abteilungsversamm-
lung, Beginn: 20.00 
Uhr.

15.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Familienkreis II – „
Fuenf“, 
Beginn: 20.00 Uhr.

16.04. Vhs Pfullingen
Fahrt: Sammlung Os-
kar Reinhart in Winter-
thur, Abfahrt: 8.00 Uhr.

16.04. VfL Tennisabteilung
Sandplätze abräumen.

16.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Die Theatergangster: 
"Alles zu spät - Eltern 
in der Pubertät", Mag-
dalenenkirche, Beginn: 
18.00 Uhr.

16.04. VfL Pfullingen,
Skiabteilung
Arbeitseinsatz, Ski-
hütte.

16.04. VfL Pfullingen,
Turnabteilung
5. Volleyballturnier für 
Freizeitmannschaften, 
Kurt-App-Sporthalle.

16.04. Waldwichtel
Frühlingsfest Waldkin-
dergarten, Spielplatz 
Tannenwald, Beginn: 
14.00 Uhr.

16. &  Reiterkameradschaft
17.04. Hallenreitturnier auf 

der Reitanlage.
17.04. Evang.-meth.

Kirchengemeinde
Einsegnung, Friedens-
kirche, 
Beginn: 9.30 Uhr.

17.04. DLRG
Museumsausflug 
Boxenstopp.

17.04. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Konzert Reinhard Kei-
ser: Markuspassion, 
Martinskirche, Beginn: 
18.00 Uhr.

17.04. Schwäb. Albverein 
Familienangebot: Ge-
heimnis der 7 Zeichen, 
Rätseltour im Schloß 
Sigmaringen, 

17.04. Schwäb. Albverein
Treffpunkt Mühlen-
stube, Mühlenstube, 
Beginn: 14.00 Uhr.

17.04. Schwäb. Albverein
Familienangebot, das 
Geheimnis der sieben 
Zeichen, Rätseltour im 
Schloß Sigmaringen.

17.04. VfL Pfullingen,
Skiabteilung
Frühjahrswanderung 
mit "WaWa Reiner".

18.04. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Passionsandacht, 
Martinskirche, Beginn: 
19.30 Uhr.

18.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Treff der Frau – 
Kreuzwegmeditation, 
Beginn: 20.00 Uhr.

18. 04. Vhs Pfullingen
Berühmte Kunstwerke 
und ihre Geschichte, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20:00 Uhr. 

19.04. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Ökum. Jugendkreuz-
weg, St, Wolfgangkir-
che, Beginn: 18.00 Uhr.

19.04. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Passionsandacht,
Thomaskirche, 
Beginn: 19.30 Uhr.

20.04. Vhs Pfullingen
Besichtigung: Staatli-
che Münzen in Baden-
Württemberg, 
Beginn: 8.00 Uhr.

20.04. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Passionsandacht, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 19.30 Uhr.

20.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Pessachfeier im 
Gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

21.04. Evang.-meth.
Kirchengemeinde
Kreuzweg für Kinder,  
Beginn: 17.00 Uhr.

21.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Familienkreis I - 
Agape-Feier, 
Beginn: 17.00 Uhr.

21.04. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, Beginn: 
19.30 Uhr.

21.04. Stadt Pfullingen
Krämermarkt.

22.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Kinderkreuzweg im 

Lindachstr. 30, 72793 Pfullingen
Tel. 07121-3825157

Lindachstr. 30, 72793 Pfullingen
Tel. 07121-3825157

Unser Angebot:
Montag-Freitag: Mittagskarte ab € 5.90

Freitag-Sonntag: 3-Gänge-Wochenend-Menü

Warme Küche
Montag – Freitag und Sonntag 

11.30 bis 14.00 Uhr und 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag 18.00 bis 22.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Warme Küche
Montag – Freitag und Sonntag 

11.30 bis 14.00 Uhr und 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag 18.00 bis 22.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

„Komm, wir gehen zum Solic!“´



Gemeindehaus, 
Beginn: 11.00 Uhr.

22.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Karfreitagsliturgie, 
Beginn: 15.00 Uhr.

23.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Fahrradgruppen – 
Taufwasser holen für 
die Osternachtsfeier
aus der Echazquelle, 
Beginn: 14.00 Uhr. 

23.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Osternacht mit Spei-
sensegnung und an-
schließender Agapefei-
er im Gemeindehaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

24.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Festgottesdienst 
mit Chor, 10.30 Uhr.

25.04. Kath. Kirchen-
gemeinde
Emmausgang nach 
Unterhausen, Beginn: 
07.00 Uhr.

25.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde, 
Osterfrühstück, 

Beginn: 10.00 Uhr.
25.04. Kath. Kirchen-

gemeinde
Eucharistiefeier, 
Beginn: 10.30 Uhr.

25.04. Evang. Thomas-
kirchengemeinde, 
Osterfrühstück,  
Beginn: 11.00 Uhr.

25.04. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Osterfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
9.30 Uhr.

25.04. Schützengilde
Osterschießen für die 
Öffentlichkeit, Schüt-
zenhaus.

26.04. Samariterstift,
Vortrag mit Dr. Herbert 
Scheurer „Dias rund 
um Pfullingen“, Beginn: 
15.30 Uhr.

26.04. CVJM
Tschernobyl-Gedenk-
feier, Schlösslepark, 
Beginn: 19.00 Uhr.

27.04. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde, 
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, Beginn: 
19.30 Uhr.

27.04. pro arte
Diskussionsrunde:" 
Kunst und Sein, oder 
Kunst und Schein.", 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

28.04. Vhs Pfullingen
Fahrt: Experimenta 
Heilbronn – Entde-
ckungsreise in die Welt 
der Technik (für Kinder 
ab 10 Jahren), Abfahrt: 
8.30 Uhr.

28.04. Liederkranz,
Liederkränzle - 
Kaffeekränzle im Eis-
café Papagallos, 
Beginn: 15.00 Uhr.

28.-    CVJM
30.04. Kinderbibeltage, PGH..

28. -    VfL Pfullingen,
30.04. Skiabteilung

Arbeitseinsatz Bo-
dealm, Dünserberg.

29.04. VfL Tennisabteilung 
Saisoneröffnung 

30.04. Freizeitsportverein
Markungswanderung.

30.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde, 
Tanz in den Mai, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

30.04. WSG Eningen/
Pfullingen
gegen HSG Bens-
Auerbach 2 in der 
Kurt-App-Sporthalle 
um 17.00 Uhr.

30.04. Trachtenverein 
Echaztaler
Maibaumaufstellung, 
Marktplatz.

30.04. Kneipenkino
Filmaufführung: "In 
ihren Augen", Gasthof 
Südbahnhof, Beginn: 

20.00 Uhr.
30.04. VfL-Handball

VfL gegen TV Willstätt 
in der Kurt-App-Sport-
halle um 20.00 Uhr.

01.05. CVJM
Wanderung für alle.

01.05. CVJM
Familiengottesdienst, 
Martinskirche, 
Beginn: 9.30 Uhr.

01.05. Familienstube
Maiwanderung und 
Grillen auf dem 
Göllesberg.

01.05. Spielmanns- 
und Schalmeienzug
Maiwanderung.

01.05. Schwäb. Albverein
Wanderung zum "König 
der Baar" - 100 Jahre 
Lupfenturm.

01.05. Trachtenverein 
Echaztaler
Mai-Hockete.

01.05. Musikverein-
Stadtkapelle
Maiwanderung.

03.05. Gewerbe- und 
Handelsverein
Firmenbesichtigung 
mit anschl. GHV-Treff.

04.05. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Ökum. Schülergottes-
dienst, Martinskirche, 
Beginn: 7.30 Uhr.

05.05. DLRG
Wachbelehrung, Schu-
lungsraum, Beginn: 
18.00 Uhr.

05.05. Patchwork-Gruppe
Patchworken, Gasthof 
Südbahnhof, 20 Uhr.


















